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Wie sind wir organisiert?
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Fragen an das Publikum

https://forms.office.com/e/6wJAYVAt25
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https://forms.office.com/e/6wJAYVAt25


BIM – HERAUSFORDERUNGEN AM

KSA NEUBAU
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Im Webinar wird aufgezeigt

› welche Mehrwerte das Spital von BIM und dem digitalen Zwilling im Betrieb 

erwartet.

› wie man diese erarbeitet und daraus eine BIM Richtlinie für den Bauherrn 

aufsetzt.

› wie man ein entsprechendes Nachführungs- und Betriebskonzept für den 

digitalen Zwilling erarbeitet.
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Ausgangslage & Ziele

› Gesamtspitalneubau «Dreiklang» nach BIM-Methodik

› Digitalen Gebäudezwilling für effektive und effiziente Betriebs- und 

Instandhaltungsprozesse nutzen 

› Aufgrund von Grösse, Komplexität und Zeithorizont des Dreiklangs wird der 

Digitale Gebäudezwilling  in reduzierter Ausprägung im ebenfalls mit BIM 

geplanten Haus 2 pilotiert
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Ausgangslage & Ziele

1. Aufbau und Bereitstellung CAFM

2. Umzugsrelevante Eingabemasken

3. Start Auszeichnungen im Bestand

4. CAFM-Einführung im Haus 2

5. Weitere CAFM-Implementierungen in Bestandsgebäuden

› Vorteile:
– CAFM-Software + zentrale Schnittstellen vorab implementiert und stabilisiert;

– Funktionen + Prozesse der wichtigsten Anwendungsfälle in den Supportbereichen etabliert;

– Umzugsmanagement + Inbetriebnahme des Dreiklangs optimal unterstützt
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Abwicklungsmodell bdCH (ISO 19650)
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Bauen digital Schweiz, 

bzw. die ISO 19650 

beschreibt detailliert, 

dass vor Projektbeginn 

die Informations-

anforderungen definiert 

werden müssen.



Use Case
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Die Use Cases 

helfen, die 

richtigen*

Informations-

Anforderungen zu 

definieren und 

verifizieren

Sie helfen zu priorisieren und uns 

auf die für das tägliche Business 

wichtigen Herausforderungen zu

fokussieren. 

Wir können im Betrieb nicht alles 

pflegen und mit allem verknüpfen*!

*Richtig = So viel 

wie nötig, so 

wenig wie möglich

* «Single Source 

of Truth» minimiert 

den Aufwand.



Ein Usecase könnte sein…
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… Ein Prozess aus 

ProLeMo wie 

beispielsweise 

«Garantiemanagement» 

…

… somit müssen wir definieren, 

welche Objekte, welche Attribute und 

welche Datenstandards benötigt 

werden, um diesen Prozess/ 

Tätigkeit/ Use Case effizient 

abzuwickeln.

(LOIN – Level of Information Need)



Ein Use Case könnte sein…
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… Ein Prozess aus LekaS, 

wie beispielsweise 

«Reinigung von Bädern 

und physikalischer 

Therapie» …

… auch hier müssen wir definieren, 

welche Objekte, welche Attribute und 

welche Datenstandards benötigen 

wir, um diesen Prozess/ Tätigkeit/ 

Use Case effizient abzuwickeln.

(LOIN – Level of Information Need)



Ein Use Case könnte sein…
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… die Übernahme und 

Abgabe von 

Informationen



Ein Use Case könnte sein…
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… Viel herausfordernder ist es 

sich vorzustellen, wie wir in 

Zukunft diese FM-Prozesse 

durchführen. Also nicht mehr am 

2D Plan sondern im BIM Modell, 

per Augmented Reality, in 

Kombination mit einer EcoDomus 

Lösung, QR Codes, RFID Chips 

etc.

… und genau diese 

neuen Use Cases 

gilt es auch im Detail 

zu beschreiben.



Use Case Management 

buildingSMART
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Wie, von wem und wo werden die Daten 

im Betrieb gepflegt?



BIM Use Cases
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Jeder Fachbereich muss 

für sich selbst die Use 

Cases definieren

Jeder Fachbereich muss für 

sich selbst definieren, wo er in 

seinem Business den grössten 

Mehrwert, bzw. aktuell den 

grössten Aufwand hat



BIM Workshops



BIM – Use Cases
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BIM – Use Cases
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Datenfeldkatalog / Elementplan (SQL)
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Datenfeldkatalog / Elementplan
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BIM Richtlinien
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Abwicklungsmodell bdCH (ISO 19650)
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Anforderungen wurden 

definiert

Nun müssen wir diese 

auch bestellen



Abwicklungsmodell bdCH (ISO 19650)
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Und es wird spannend…



Betriebssysteme
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Fachliche Grundlage UK Guideline zu ISO19650-3

https://ukbimframeworkguidance.notion.site/ISO-19650-Guidance-Part-3-Operational-phase-5c1d1f1ea41a4c428a0cd3777ba01b6d#7efe771f31304ee780e4dd78cc55b303

Informations-
lieferung für 

Modelle, Daten
& Dokumente

Überprüfung
Zuverlässig

strukturierte Ablage

Automatisier
te System-
integration

Information 
aus Planung

IFC

IoT 
Applikationen

Material & 
CO2 Reports

VR / AR

1 2 3 4

Begleitet mit LIBAL

Information  
& 

Integration
Gewerke

Facility 
Management

Von der Planung in die 

Betriebssysteme

1. Die erhaltenen Informationen werden über einen gesteuerten Informationslieferprozess erfasst.

2. Eine Kombination aus manueller Validierung und automatisierten Prüfprozessen bestätigen, dass die erhaltenen Informationen den zuvor definierten 
Anforderungen entsprechen.

3. Die akzeptierten Informationen werden extrahiert, umgewandelt und gespeichert.

4. Die Integration wird für jede Anwendung aus dem zentralen Speicherort bereitgestellt mittels offener API.
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https://ukbimframeworkguidance.notion.site/ISO-19650-Guidance-Part-3-Operational-phase-5c1d1f1ea41a4c428a0cd3777ba01b6d#7efe771f31304ee780e4dd78cc55b303


Der Information Delivery Planer Model Delivery Task

Information Delivery Task Tasks im Betrieb

AIR

EIR

BEP

SIA 1-2

AIR

EIR

BEP

SIA 5

LIBAL®

Digital 

Twin

Rückbau

Betrieb &

Unterhalt

SIA 

3-4

BIM-Basisprozess
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Digital Twin langfristig pflegen
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DT langfristig pflegen - Betrieb

33

Überprüfung
Änderungs-

antrag

Geteilt
In 

Bearbeitung

Veröffentlicht Archiviert



DT langfristig pflegen - Projekt
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Überprüfung
Änderungs-

Antrag

Geteilt
In 

Bearbeitung

Veröffent

licht
Archiviert

Überprüfung

Geteilt
In 

Bearbeitung

Veröffentlicht Archiviert

Laserscanns



DT langfristig pflegen – Betrieb & 

Projekt
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Überprüfung
Änderungs-

Antrag

Geteilt
In 

Bearbeitung

Veröffent

licht
Archiviert

Überprüfung

Geteilt
In 

Bearbeitung

Veröffent

licht
Archiviert

CDE – Projekt «CDE» – Betrieb CDE – Betrieb

-



Nagel

› welche Mehrwerte das Spital von BIM und dem digitalen Zwilling im Betrieb 
erwartet.
– Mehrwerte können über Use Cases verifiziert werden. Dadurch verschiebt sich die BIM Disskussion

von den Kosten zu den Mehrwerten. Die Use Cases zu erarbeiten, benötigt viel Energie und muss 
geführt sowie mittels klaren Konzepten durchgeführt werden.

› wie man diese erarbeitet und daraus eine BIM Richtlinie für den Bauherrn 
aufsetzt.
– Aus den Use Cases entstehen Daten/Informationsanforderungen. Damit diese Daten brauchbar im 

Betrieb ankommen, benötigt es klare Richtlinien.

› wie man ein entsprechendes Nachführungs- und Betriebskonzept für den 
digitalen Zwilling erarbeitet.
– Die Daten sind nur bis Tag 1 aktuell. Möchte man den wirklichen Mehrwert der Digitalisierung 

nutzen, benötigt es ein klares Nachführungskonzept – unabhängig davon, ob Arbeit intern oder 
extern geleistet wird.
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Fragen?
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